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im er  en Jahrhundert. Von  X70 Der Logos als Heiland
Engelbert 9—7 Ein religions⸗ und dogmengeſchichtlicher Beitrag zur
Erlöſungslehre. (it einem Anhang Poimandres und Johannes.

onsgeſchichtliche Logosſtudien.Kritiſches efera über Reitzenſteins religi
Freiburger Theologiſche Studien, Heft Freiburg und Wien.
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aber alles Ueberflüſſige fernhaltenden UeberprüfungNach einer ſorgfältigen,
der un der orientaliſchen, ägyptifchen, griechich-römiſchen und jüdiſchen alten
Literatur verborgenen Elemente der Logosfpekulation zeig Verfaſſer bte die i
der chriſtlichen Offenbarungsliteratur über 2  efUs, den Gottesſohn und Gottes
offenbarer klar ausgeſprochenen Lehren diejenigen, welche m lebendiger Berührung
mit jenen griechiſch-jüdiſchen reiſen anden, faſt naturnotwendi dazu gedrängt
haben müſſen, jenen falfchen, verfchwommenen ud widerſpru vollen Logos  —
V  en gegenüber Jeſus als wahren Logos 5 verkündigen.

Uebrigens dieſe Ub erzeugenden, ruhigen und vornehm ſachlichen Aus
blichen religionsgeſchichtlichen Uebertreibungen dereinanderſetzungen nit den V  4*

eLr ſtudieren; eine Urze Skizze iſt wertlosWiſſenſcha muß man elbſt leſen,
Nutzen geleſen und kann S jedem FreundeI habe das Buch mit Freude Uun

religionsgeſchichtlicher Fragen ehrlich emfehlen Einen äſthetiſchen Genuß kann
von einem derartigen ernſten wiſſenſfchaftlichen Verke nicht erwarten; trotz

dem hat Verfaſſer durch ſeinen klaren til und ſein beſonnenes Irteil die Lektü
ſehr erleichtert.
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lectionibus inlustrauit de UETA indole disseruit Josef Michael
Hee Cum tabula autotypica. Friburgi Brisgoviae. 19 Herder.
9* 8 XIV U. 188 16.80

Wie die Kanoniſten mit Spannun auf I Kodex warten, 0 ver

folgen aAlle Freunde der Heiligen Schrift freudig alles, was die bOn Pius
angeordnete Ausgabe einer verbeſſert Een lateiniſchen Vulgata befördern kann
Einen äußerſt dankenswerten Beitrag hiezu ſtellt die oben angezeigte Veröffent⸗

Jahrhundert ſtammenden Gatianiſchen Evangeliars darlichung des aus dem
en durch —— eine vorzügliche Studie Üüber dieDer Herausgeber, der weiteren Kreiſf

Genealogie Chriſti bekannt geworden ſt, iſt damit in die Reihe der Bibelforſch
eingetreten, welche katholiſcherſeits den größten Hoffnungen für die ukunft
berechtigen 8 ſchwierige Gebiet der neuteſtamentlichen Textkritik beherrſ
derſelbe vollkommen; die vorliegende, für die Geſchichte der Vulgata wichtige
Arbeit iſt demnach ＋Ne Zierde für jede größere Bibliothet

Holkundus, der iriſche fromme und eißige Schreiber des Kodex, hat damit
nach Jahrhunderten einen Fortſetze enner Mühe gefunden, wie ſich ihn
nicht beſſer wünſchen onnte. 3 den Protegomena iſt die des odex

Ur die Kritik gegeben Dieſe Ei iſt On deshalbund ſeine Bedeutung IIIi
ift, die zur Zeit Calme noch mn bur war,intereſſant, weil die Handſchrbris* aus Frankreich verſchwand und der bedurch n Betrug des amo 5  LI urde, bis ſie dort entdeckt undrühmten Bücherei des Lord of Aſurnham einverleibt

aAn die ationalbibliothek Paris reſtituiert wurde Am wichtigſten iſt natürlich
das Verhältnis, welches der Gatianiſche Evangelientext 3ur 0  tala und Ul
Hieronymianifchen Verbeſſerung einnimm In der Unterſuchung hierüber hat
der Verfaſſer ni nur die umfaſſendſte iſſenfchaft, ſondern auch große Be
ſonnenheit und wohltuende Beſcheidenheit bekundet Er verſteht 5 auch, eln
Nescio oder Non Iquet ſagen, wo die Verſuchung blendenden Hypotheſen

ſtreichen Vermutungen Chapmansnahe liegt Diesbezüglich tritt den gei
41*


